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Neue Optik – leistungsstarke Technik
Renault ZOE: Europäischer Elektro-Bestseller umfassend aktualisiert

Rundum-Auffrischung für den
Renault ZOE1 : Die jüngste
Evolutionsstufe des Elektro-
Bestsellers präsentiert sich mit
bis zu 395 Kilometer Reich-
weite im WLTP-Testzyklus
attraktiver denn je.

Mit den umfangreichen Mo-
dellpflegemaßnahmen sorgt
Renault dafür, dass Europas
meistverkauftes Elektroauto
der vergangenen sechs Jahre
in seinem Segment weiter vor-
weg fährt. Die Basis für den
Reichweitenanstieg auf 395
Kilometer bildet die neue
Z.E. 50 Lithium-Ionen-Batte-
rie mit 52 kWh Kapazität.
Für noch mehr Fahrspaß sorgt
der neue Elektromotor R135.
Das komplett in Eigenregie
entwickelte Aggregat mobili-
siert 100 kW/135 PS Leistung
und ein maximales Drehmo-
ment von 245 Nm. Parallel da-
zu bleibt der Motor R110 mit
80 kW/108 PS im Programm.
Im Zuge der Aktualisierung
führt Renault auch ein neues
Fahrprogramm für den ZOE
ein. Der so genannte B-Mo-
dus ermöglicht das Ein-Pedal-
Fahren. Statt die Bremse zu
betätigen, genügt dabei in den
meisten Fällen die energieef-
fiziente Rekuperationsverzö-
gerung.
Weiteres Novum, das die Fle-
xibilität des ZOE maßgeblich
steigert: Beide Batterietypen
lassen sich künftig auch an
Gleichstrom-Stationen mit ei-
ner Ladeleistung von bis zu 50
kW mit Energie versorgen.
Hierfür ist der ZOE optional
mit einem Combined Char-
ging System (CCS) ausgestat-
tet, das zusätzlich zum Typ-2-

Ladeanschluss für Wechsel-
strom über zwei Pins für den
Gleichstrom verfügt. Der Zu-
gang zum Stromanschluss be-
findet sich hinter dem Renault
Rhombus an der Fahrzeug-
front und lässt sich per Knopf-
druck am Instrumententräger
oder an der Chipkarte des se-

rienmäßigen Keycard-Hands-
free-Systems öffnen.
Die innovative Technologie
CHAMELEON CHARGER
für hohe Ladeflexibilität mit
Wechselstrom ermöglicht die
Energieversorgung mit einer
noch breiteren Spanne von
Ladeleistungen und Strom-

stärken: mitWechselstrom und
einer Ladeleistung bis 22 kW
an der heimischen Wallbox,
am Arbeitsplatz und an der
Mehrzahl der öffentlichen La-
destationen sowie mit Gleich-
strom bis 50 kW an Lade-
punkten, wie sie in zuneh-
mender Zahl entlang von Au-
tobahnen und Fernstraßen zu
finden sind. Auf diese Weise
lässt sich die Batterie in nur
30 Minuten mit der Energie
für 150 Kilometer Fahrstrecke
versorgen. Für das Aufladen
des Z.E. 50 Akkus auf 80 Pro-
zent seiner Kapazität an der
50-kW-Schnellladestation
werden 70 Minuten benötigt.
Bei der Z.E. 40 Batterie ver-
gehen hierfür nur 50 Minuten.

M Messwerte gemäß WLTP
(Worldwide harmonised Light
vehicle Test Procedure). Bei der
WLTP handelt es sich um ein
neues, realistischeres Prüfver-
fahren zur Messung des Kraft-
stoffverbrauchs und der CO2-
Emissionen.

Ansprechender Innenraum mit allem Komfort im Reanult
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Renault ergreift die Initiative und
übernimmt 6000 € Umweltbonus selbst
Interview mit Werner Keßelheim von Autohaus Wahl Rheinland in Koblenz
-ade- Wer der Umwelt etwas
Gutes tun will, sollte sich ein
Elektroauto anschaffen. Das
ist auch Meinung der Bun-
desregierung. Doch bei der
Umsetzung hakt es – was Re-
nault dagegen tut, besprachen
wir mit Werner Keßelheim,
Filialleiter vonAutohausWahl
Rheinland in Koblenz.

Da die Kosten für die Neu-
anschaffung eines Elektroau-
tos hoch sein können, wurden
verschiedene Förderungen
und Prämien Kaufanreize ge-
schaffen. Doch zu Jahresbe-
ginn 2020 steht der Start der
Prämienerhöhung immer noch
in den Sternen. Was tut Re-
nault nun gegen diese Verzö-
gerung?
Keßelheim: Renault erhöht
nun den aktuellen Rabatt auf
die von der Bundesregierung
angekündigten Betrag von
6000 €. Die Summe setzt sich
aus den staatlichen 2000 € so-
wie dem auf 4000 € aufge-
stockten Herstelleranteil zu-
sammen. Das Angebot gilt so
lange, bis die offizielle Erhö-
hung der E-Auto-Prämie in
Kraft tritt.

Zum Verständnis für alle, die
sich noch nicht eingehend mit
dem Thema befasst haben:
Für welche Fahrzeuge gilt die
Förderung - sei es durch Re-
nault oder die Bundesregie-
rung - denn überhaupt?
Keßelheim: Förderfähig sind
Reine Batterieelektrofahr-
zeuge, von außen aufladbare
Hybridelektrofahrzeuge
(Plug-In Hybride), Brenn-

stoffzellenfahrzeuge sowie
Fahrzeuge, die keine lokalen
CO2-Emmissionen aufweisen
und Fahrzeuge mit höchstens
50 g CO2/km.

Alltagstauglichkeit ist immer
noch ein Thema, das zahlrei-
chen Autofahrern Sorge
macht, wenn es ums Thema
E-Mobilität geht. Sind diese
Ängste berechtigt?
Keßelheim: Renault hat eine
Reihe technischer Lösungen
entwickelt, die den Elektro-
fahrzeugen ein hohes Maß an
Alltagstauglichkeit und Kom-
fort verleiht. Dazu zählen mo-
derne Lithium-Ionen-Hoch-
voltbatterien, die für eine Ge-
samtspannung von 400 Volt
ausgelegt sind, benutzer-
freundliche und intuitiv be-
dienbare Anzeigen, die über
Ladezustand und Reichweite
informieren sowie unter-
schiedliche Tankverfahren, die
hohe Flexibilität sicherstellen.
Dazu kommt ein vorbildliches
Sicherheitsniveau.
Die Renault Elektrofahrzeuge
beziehen ihre Energie aus mo-
dernen Lithium-Ionen-Batte-
rien. Sie gewährleisten eine
im Vergleich zu Nickel-Me-
tallhydrid-Akkus größere
Reichweite und längere Le-
bensdauer. Außerdem wiegen
sie deutlich weniger als frü-
here Batteriegenerationen.
Also kein Problem für Pend-
ler?
Keßelheim: Mit einem Elekt-
rofahrzeug können Sie jeden
Tag die Strecke zur Arbeit
und zurück emissionsfrei und
sogar ohne Aufladen zwi-

schendurch meistern. Auch
für Pendler ist das, mit einem
Fahrzeug wie dem Renault
Zoe zum Bespiel, kein Prob-
lem. Auch bei Langstrecken
braucht man keine Sorge zu
haben: Es gibt jetzt schon
mehr als 44 000 Ladepunkte
in Deutschland. Und beim
Ausbau der Ladeinfrastruktur
ist Deutschland auf einem gu-
ten Weg. Die schon ange-
sprochene Förderung durch
Bund und Länder wird den
Trend zum Ausbau weiter
fortsetzen.
Auch die „smarte Technik“
hilft heute: Es gibt einige hilf-
reiche Apps zu Ladethemen.
Auch markeneigene Services
helfen hier: Mit „Z.E. Trip”
steigert Renault die Flexibili-
tät seiner Z.E.-Modelle wei-
ter. Der speziell an die An-
forderungen von Elektrofahr-
zeugen angepasste Dienst er-
laubt es, öffentliche Lade-
punkte zu lokalisieren und an-
zusteuern. Über die in das
Multimediasystem R-LINK
Evolution integrierte Naviga-
tion gibt Z.E. Trip in Echtzeit
Information über die Verfüg-
barkeit nächstgelegener La-
destationen und darüber, ob
sie für ZOE, Kangoo Z.E.
oder Master Z.E. geeignet
sind.

Geben Sie uns doch einmal
ein Bespiel: Wie weit kommt
man denn mit dem Zoe?
Keßelheim: Mit seiner neuen
und noch leistungsstärkeren
Z.E.50 Batterie bietet der
neue Renault ZOE eine re-
kordverdächtige Reichweite

von bis zu 395 km. Dank dem
Combined Charging System
(CCS), das mit bis zu 50 kW
Gleichstrom laden kann, ver-
längert der neue ZOE seine
Reichweite in lediglich 30 Mi-
nuten um mehr als 150 km.
Die Automobilindustrie ist
hier auf einem guten Weg.
Durch intensive Forschung
wird die Reichweite in den
nächsten Jahren sicherlich
noch einmal ausgebaut wer-
den können.
Außerdem ist es ja nicht an-
ders wie bei herkömmlichen
Fahrzeugen, wo man die
Tankanlage auch im Auge be-
halten muss. Der Bordcom-
puter in Elektrofahrzeugen
wurde ebenfalls angepasst und
listet die Batteriekapazität,
den durchschnittlichen und
momentanen Energiever-
brauch sowie die verbleibende
Reichweite auf.

Werner Keßelheim, Filiallei-
ter Schilling Automobile Kob-
lenz.


